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Gesuch um Kinder- und Jugendsubvention für Projekte, die vom Kanton eingereicht werden 

Zur Erinnerung: Nur die folgenden Antragsstellenden können im Zeitraum von 2019 – 2021 eine finanzielle Unterstützung erhalten für die nachfolgend aufgeführten Projekte:

· Der kantonale Verein FriTime für die Unterstützung von Gemeindeprojekten FriTime 

· Der kantonale Trägerverein Frisbee für:

· das Kinder- und Jugendfestival;

· die Aktion 72 Stunden;

· alle anderen Projekte, die zur Umsetzung einer der Massnahmen des Aktionsplanes „I mache mit!“ dienen.

1. Kontaktdaten 

	Name des Projekts
	     

	Gemeinde, Gemeindeverband 
	     
	Name und Vorname des verantwortlichen Gemeinderatsmitglieds 
	     

	Adresse 
	     
	Adresse 
	     

	PLZ, Ort 
	     
	PLZ, Ort 
	     

	Tel. admin. Mitarbeiter
	     
	Tel. 
	     

	E-Mail admin. Mitarbeiter
	     
	E-Mail 
	     

	Einreichungsdatum 
	     
	Bankverbindung (Kontoinhaber, Adresse, IBAN)
	     


2. Projektbeschrieb 

2.1. Name des Projekts 

     
2.2. Zusammenfassung 
Fassen Sie hier Ihr Projekt in höchstens 6 Zeilen zusammen. Dieser Text wird in der Projektzusammenfassung aufgeführt, die den Mitgliedern der Kinder- und Jugendkommission (JuK) und der Staatsrätin der Direktion für Gesundheit und Soziales (GSD) zugestellt wird. 

     
2.3. Zielpublikum

Geben Sie hier bitte die Altersgruppen an, die Sie mit Ihrem Projekt ansprechen möchten. Geben Sie ausserdem an, ob das Projekt eine bestimmte soziale Gruppe ansprechen möchte (z. B. junge Mädchen, Personen mit Migrationshintergrund, Benachteiligte usw.) und wie viele Kinder und/oder Jugendliche Ihr Projekt betrifft. 

     
Geben Sie hier bitte die anderen Altersgruppen an, welche eventuell auch angesprochen werden.
     
2.4. Austragungsort/e 

Geben Sie hier den Ort bzw. die Orte an, wo das Projekt stattfinden wird. 

     
2.5. Projektdauer (Umsetzung) 

Tragen Sie hier bitte Anfangs- und Enddatum des Projekts ein. 

     
2.6. Betroffene Handlungsbereiche der Strategie «I mache mit!» 

Zutreffendes bitte ankreuzen. In welchen Handlungsbereich der Strategie «I mache mit!» fällt Ihr Projekt? 

 FORMCHECKBOX 
 Koordination 

 FORMCHECKBOX 
 Information 

 FORMCHECKBOX 
 Für Kinderrechte sensibilisieren 

 FORMCHECKBOX 
 Evaluation 

 FORMCHECKBOX 
 Unterstützung der Eltern 

 FORMCHECKBOX 
 Kinder- und Jugendanimation 

 FORMCHECKBOX 
 Beratung und Unterstützung 

 FORMCHECKBOX 
 Soziales Engagement, 
Zusammenleben 

 FORMCHECKBOX 
 Recht auf Meinungsäusserung und 
Anhörung 

 FORMCHECKBOX 
 Berufliche Eingliederung 

 FORMCHECKBOX 
 Lebensraum und Mobilität 

 FORMCHECKBOX 
 Neue Medien 

 FORMCHECKBOX 
 Familienergänzende Betreuung 

3. Ausgangslage 

3.1. Beschreibung des Bedarfs 

Beschreiben Sie bitte, inwiefern das Projekt einer kommunalen/regionalen Erwartung entspricht? Welchen Bedarf gibt es? Welche Mängel stellen Sie fest? 
     
3.2. Überprüfung des Bedarfs 

Erklären Sie bitte, wie der Bedarf überprüft wurde (z. B. Umfrage bei den Jugendlichen und den Akteurinnen/Akteuren, Situationsanalyse, Analyse des sozialen Raums). 

     
4. Projektziele

Bitte tragen Sie in der nachfolgenden Tabelle die genauen qualitativen Ziele ein. Ein qualitatives Ziel beschreibt die Veränderung, die bei der Zielgruppe erzielt werden soll. 

Beispiele: 

· Die Gemeinde kennt ihre Stärken und Schwächen im Bereich der Kinder- und Jugendpolitik besser. 

· Die Gemeinde hat eine Koordinationsstelle für ihre Kinder- und Jugendpolitik aufgebaut. 

· Die Kinder und Jugendlichen, die am Projekt teilgenommen haben, können besser mit Konflikten umgehen. 

	Qualitatives Ziel 1 
	     

	Qualitatives Ziel 2 
	     

	Qualitatives Ziel 3 
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Bitte tragen Sie in der nachfolgenden Tabelle die genauen quantitativen Ziele ein. Ein quantitatives Ziel wird in Zahlen ausgedrückt. 

Beispiele: 

· Die Gemeinde hat 3 Stärken und 3 Schwächen ihrer Kinder- und Jugendpolitik identifiziert (z. B. für eine Bestandsaufnahme). 

· Die Gemeinde hat während des Projekts 5 Koordinationssitzungen abgehalten. 

· Die Gemeinde hat die Schule, die Ludothek und 5 Vereine miteinander vernetzt. 

· 25 Kinder und Jugendliche haben am Projekt teilgenommen. 

	Quantitatives Ziel 1 
	     

	Quantitatives Ziel 2 
	     

	Quantitatives Ziel 3 
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


5. Planung der verschiedenen Projektphasen 

Beschreiben Sie bitte die verschiedenen Phasen sowie die Fristen Ihres Projekts im Detail. 

	Phase a) Vorbereitung: Was vorbereitend getan wurde bzw. noch getan wird. 

	Monat/Jahr 
	Tätigkeit 
	Ergebnis 

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Phase b) Umsetzung des Projekts: detaillierte Planung dessen, was im Rahmen des Projekts getan wird. 

	Monat/Jahr 
	Tätigkeit 
	Ergebnis 

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Phase c) Beurteilung der Ergebnisse: 

	Monat/Jahr 
	Tätigkeit 
	Ergebnis 

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


6. Projektorganisation 

6.1. Organigramm, Verantwortung 

Beschreiben Sie hier bitte die Projektorganisation, das Organigramm und die Rollenverteilung. 

     
6.2. Involvierte Akteurinnen/Akteure, Partner/innen 

Tragen Sie hier bitte Partner-Gemeinden, -Institutionen und -Vereine ein. 

     
6.3. Übernahme von Verantwortung und Mitwirkungsmöglichkeiten der Kinder und Jugendlichen 

Erwähnen Sie hier, inwieweit die Kinder und Jugendlichen, die am Projekt teilnehmen, die Möglichkeit haben, Verantwortung zu übernehmen und/oder ihre Meinung zu seiner Entwicklung und seiner Beurteilung abzugeben. 

     
7. Kommunikationsplan

Bitte beschreiben Sie, wie Sie die Öffentlichkeit, die interessierten Kreise und die Partner/innen über den Projektstart, seine Umsetzung und seine Ergebnisse informieren möchten. 
	Wann? 

Monat/Jahr 
	Was? 

Thema der Kommunikation 
	Wie? 

Medienmitteilung/-konferenz, Gemeindeblatt, Website, Flyer, Plakate, soziale Netzwerke, Vorträge usw. 
	Für welche Zielgruppe/n? 
	Wieso? 

Ziele der Kommunikation 

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


8. Beurteilung 

8.1. Beurteilung des Projekts

Beschreiben Sie, wie Sie eine Beurteilung und/oder eine Bilanz der realisierten Tätigkeit durchführen wollen. Beschreiben Sie die Kriterien, auf denen die Beurteilung des Projekts aufbauen wird. Wie werden Sie die Informationen für die Beurteilung des Projekts einholen? Sie können dazu die nachfolgende Tabelle zur Hilfe nehmen.  

	Ziele 


	Frage für die Beurteilung 
	Indikatoren 
	Erhebung der Informationen 
	Fristen 

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     


Beispiele: 

	Qualitative Ziele 


	Frage für die Beurteilung 
	Indikatoren 
	Erhebung der Informationen 
	Fristen 

	Die Gemeinde hat eine Koordinationsstelle für ihre Kinder- und Jugendpolitik aufgebaut. 


	Sind alle Anforderungen für eine koordinierte Politik erfüllt? 


	Es wurde eine Person oder Stelle ernannt, die für die Koordination verantwortlich ist. 
	Ernennungsurkunde der Person oder Stelle. 


	Monat/Jahr. 



	
	
	Es werden Projekte mit mehreren involvierten Akteurinnen/Akteuren umgesetzt. 
	Anzahl der Projekte, in denen mehrere Akteurinnen/Akteure involviert sind. 
	Jährlich. 

	Die Kinder und Jugendlichen, die am Projekt teilgenommen haben, können besser mit Konflikten umgehen. 
	Inwiefern können die Kinder und Jugendlichen besser mit Konflikten umgehen? 
	Die Teilnehmenden wissen, was gewaltfreie Kommunikation ist. 
	Gespräch nach der Methode des Leitfadeninterviews mit den Kindern. 
	Vor und nach dem Projekt. 

	
	
	Die Teilnehmenden können in Situationen, in denen jemandem Unrecht getan wird, angemessen reagieren. 
	Gespräch nach der Methode des Leitfadeninterviews mit den Kindern. 
	Vor und nach dem Projekt. 

	Quantitative Ziele 


	Frage für die Beurteilung 
	Indikatoren 
	Erhebung der Informationen 
	Fristen 

	25 Kinder und Jugendliche haben am Projekt teilgenommen. 


	Wie viele Kinder haben am Projekt teilgenommen? 
	25 Kinder und Jugendliche haben zur Umsetzung des Projekts beigetragen oder konnten ihre Meinung äussern. 
	Protokoll der Sitzung, an der die Jugendlichen das Wort ergriffen haben. 

Teilnehmerstatistik (Datenerhebung durch Organisator/in). 
	Bei jeder Aktivität. 


8.2. Geplante Modalitäten für den Fortbestand des Projekts 

Bitte geben Sie an, inwiefern das Projekt langfristig in eine dauerhafte Aktivität oder Struktur umgewandelt werden kann. Welche Massnahmen sind vorgesehen, um das Projekt nachhaltig zu sichern? 

     
     
Ort und Datum:
Unterschrift der Gemeindebehörde:
Dieses Dokument ist datiert und unterschrieben per Post und E-Mail (kinder-jugend@fr.ch) im Word- und Excelformat der Fachstelle für Kinder- und Jugendförderung zurückzuschicken. [image: image1.png]
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